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Die Tradition der deutschen Orientalistik
beruhte auf dem Gedanken des Miteinander der
geisteswissenschaftlichen Spezialdisziplinen zur
Erforschung der Kulturräume von Afrika bis
nach Japan. In der Praxis haben sich die orienta-
listischen Disziplinen jedoch schon sehr weit
voneinander entfernt. Interdisziplinäre Kontak-
te und Projekte scheitern häufig daran, daß an
vielen Universitäten eine ganze Reihe dieser ori-
entalistischen Fächer nicht vertreten sind. Es ist
auch unrealistisch anzunehmen, daß die Berück-
sichtigung der Gesamtpalette dieser Disziplinen
an einer Universität jemals erreicht werden kann.
Interdisziplinäre Bemühungen müssen daher
darauf zielen, einerseits zwar zu versuchen, die
jeweils lokal wichtigsten Disziplinen einrichten
zu lassen, andererseits aber Strukturen zu finden,
innerhalb derer  nicht vertretene Fachgebiete
Berücksichtigung finden können. Neue Organi-
sationsformen können dabei auch die lokal
unterschiedlichen Chancen wahrnehmen, inter-
disziplinäre Zusammenarbeit mit nichtorienta-
listischen Fächern zu institutionalisieren.

An der Universität Mainz besteht seit einigen
Jahren die Möglichkeit, interdisziplinäre
Arbeitskreise einzurichten und fördern zu las-
sen. So wurde im Februar 1993 durch Beschluß
des Senates der Universität Mainz ein "Interdis-
ziplinärer Arbeitskreis Nordostafrika-Studien"
installiert. Die Bemühungen zur Gründung die-
ses Arbeitskreises gingen aus von dem Bestre-
ben, durch Einrichtung eines Gesprächskreises
Sudanarchäologie die sudanorientierte For-
schung an der Universität Mainz zu initiieren.
Da dieses Fach in Deutschland nur an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin betrieben wird,
wurde von Anfang an die Zusammenarbeit mit
dem Institut für Sudanarchäologie und Ägypto-
logie der Humboldt-Universität gepflegt. Die-
ser Gesprächskreis Sudanarchäologie, dessen
Mitglieder Teilnehmer aus Mainz sowie Berlin,
Frankfurt und Hildesheim umfaßt, kam in sei-
nen Sitzungen zu dem Ergebnis, daß fruchtbare
interdisziplinäre Arbeiten mindestens den
"historischen Raum Nordostafrika" berück-

sichtigen müssen, d.h. das geographische Gebiet
südwestlich von der Tschadsee-Region und
nordöstlich bis nach Nordsyrien. Bei diesem
Stand der Überlegungen wurde der IAK Nord-
ostafrika-Studien vom Senat der Universität
Mainz installiert. Inzwischen hat sich der
Fächerbereich, vertreten durch entsprechende
Fachwissenschaftler, auf das gesamte westasiati-
sche Gebiet ausgedehnt. Gegenstand der Dis-
kussionen und Projektplanungen ist der "histo-
rische Raum Nordostafrika/Westasien". Der
Interdisziplinäre Arbeitskreis sieht in dieser jetzt
erreichten Abgrenzung einen Rahmen, inner-
halb dessen interdisziplinäre Forschungen sinn-
voller als ursprünglich geplant, initiiert und
durchgeführt werden können. Der Beginn
wurde mit einer Ringvorlesung im Sommerse-
mester 1993 mit dem Thema "Historische und
kulturelle Probleme im historischen Raum
Nordostafrika" gemacht. Im November 1993
veranstaltete der Interdisziplinäre Arbeitskreis
Nordostafrika-Studien eine wissenschaftliche
Fachtagung mit dem Thema „Der Sudan in Ver-
gangenheit und Gegenwart (Sudan past and pre-
sent)“, an der Kolleginnen und Kollegen aus (von
West nach Ost) Irland, Großbritannien,
Deutschland, Polen und dem Sudan teilnahmen.

Dem Interdisziplinären Arbeitskreis Nord-
ostafrika-Studien gehören Vertreter folgender
Disziplinen an: Ägyptologie, Afrikanistik, Altes
Testament, Biblische Archäologie, Byzantini-
stik, Byzantinische Kunstgeschichte, Islamkun-
de und Semitistik, Kirchengeschichte, Klassische
Archäologie, Sudanarchäologie, Turkologie,
Vergleichende Sprachwissenschaft. Die Be-
mühungen des Interdisziplinären Arbeitskreises
gehen dahin, das nicht an der Universität Mainz
vertretene Fach der Vorderasiatischen Alter-
tumskunde (Vorderasiatische Archäologie bzw.
Assyriologie/Hethitologie) in ihren Tätigkeits-
bereich einzubeziehen. Z.Zt. ist der IAK Nord-
ostafrika-Studien damit befaßt, exemplarische
interdisziplinäre Projekte für den historischen
Raum Nordostafrika/Westasien zu konzipieren
und zu planen. •
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